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Der Kaiſer und Fürſt Hiomarck
Halle 29 September

Der ODepeſchenwechſel zwiſchen Güns und Kiſſingen hält die
zreſſe noch fortgeſetzt in Athem Die Mittheilung daß ſpäterhin

Noch weitere Depeſchen zwiſchen dem Monarchen und dem Alt
eichskanzler gewechſelt worden ſeien iſt unrichtig geweſen die be
effenden Meldungen ſüddentſcher und Wiener Blätter haben ſich
icht beſtätigt Wir können dem gegenüber mit unbedingter Be
immtheit verſichern daß außer den beiden im Wortlaut ver
ffentlichten Depeſchen aus Güns und Kiſſingen vom 19 September
ine weiteren veröffentlicht wurden und daß aus ihnen keine Ver
andlungen zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck ent
auden ſind auch wohl nicht entſtehen konnten Am Hoflager des
alſers in Ungarn ſiud in derſelben Angelegenheit nur noch folgende
elegramme ab und eingegangen eine telegraphiſche Beuach
ichtigung des Reichskanzlers Grafen Caprivi mit dem
Bortlaut der Günſer Depeſche nach Kiſſingen der Bericht des
Dber Hofmarſchalls Grafen zu Eulenburg über das für
inen Winteraufenthalt des Fürſten Bismarck am geeignetſten er
heinende Königliche Schloß und der Krankheitsbericht des
zrofeſſor Schweninger aus Kiſſingen nach dem der Fürſt
er Reihe nach an Jschias Gürtelroſe und Affektion der Athmungs

Irgane gelitten hat jetzt aber wieder einer allmählichen Geſundung
ntgegengeſehen werden darf Für einen Winteranfenthalt des Fürſten
paren für den Fall daß der Fürſt auf das Kaiſerliche Anerbieten
ngehe die Schlöſſer Brühl und Benrath am Rhein und das
5tadtſchloß in Kaſſel in Betracht gekommen Der Vorzug
ätte nach ſeiner Beſchaffenheit und für den ſanitären Zweck dem
Stadtſchloß in Kaſſel gebührt hier hätte Fürſt Bismarck ſeine
ßeneſung als Gaſt des Kaiſers abwarten können wenn nicht nach
em entſcheidenden ärztlichen Rath das Verbleiben in den alten
ewohnten Verhältniſſen von Friedrichsruh günſtiger erſchienen
häre Ebenſo wie jene Nachrichten iſt auch die Vermuthung un
egründet daß eine Reiſe des Kaiſers nach Kiſſingen im
Perke geweſen ſei und wohl hiermit auch der dortige Aufenthalt
es Generaladjutanten Grafen von Lehndorff im Zuſammen
ange ſtehe Eine ſolche Reiſe iſt nicht in Erwägung gekommen

Nachdem ſich die Behauptung der Münchener Allg Ztg man
abe eine rechtzeitige Unterrichtung des Kaiſers während

Fines ſüddeutſchen Aufenthaltes zu verhindern gewußt in keiner
Weiſe hatte aufrecht erhalten laſſen nimmt das Blatt jetzt die

Pohlbegründete Nachricht daß die Günſer Depeſche im Einver
ändniſſe mit Caprivi erlaſſen worden iſt zum Ausgangs

Yunkt für rückwärts gerichtete Betrachtungen die wieder eine Reihe
Pillkürlicher unrichtiger Angaben über Caprivi enthalten Das
Wird ſelbſt der Krenzztg die bekanntlich keine treue Auhängerin
Faprivi s iſt zu ſtark ſie verwahrt den Fürſten Bismarck dagegen

s ſeien derartige Preßanslaſſungen auf ihn zurückzuführen
Die Abreiſe des Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh

Neibt nach wie vor auf morgen Sonnabend feſtgeſetzt Profeſſor
Schweninger iſt bereits abgereiſt

5 JahrgangSonnabend den 30 September 1893
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für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

Deutſch ruſſiſcher Handelsvertrag
Halle 29 September

Der Wiederbeginn der dentſch ruſſiſchen Handels Ver
trags Verhandlungen ſteht in wenigen Tagen am nächſten
Montag bevor Die Verhandlungen werden bekanntlich nicht
mehr wie im Frühjahr und Sommer ſchriftlich zwiſchen den be
theiligten beiden Regierungen in Berlin und Petersburg ſondern
mündlich zwiſchen Abgeordneten der beiden Staaten geführt werden
die zu dieſem Behufe zu einer Konferenz in Berlin zuſammen
treten werden während früher der Schwerpunkt in dieſer Angelegen

heit an der Newa lag Ort und Art der Verhandlungen haben
alſo gewechſelt aber es iſt etwas zu weit gegriffen wenn unn
hierin unter allen Umſtänden ein günſtiges Vorzeichen erblickt
werden ſoll Wer ſich nicht in Hoffnungen wiegt der wird nicht
enttänſcht werden das kann man auch von dieſen Verhandlungen
ſagen in welchen nur größte Feſtigkeit und vollſte Energie zum
Ziele führen können

Rußland hat Jahre hindurch auch nicht das mindeſte Ver
ſtändniß dafür gehabt daß es ſeiner wirthſchaftlichen Entwickelung
und ſeinem nationalen Wohlſtande vortheilhaft iſt wenn es einen
Handelsvertrag mit Dentſchland abſchließt Seine Handlungs
weiſe hat ſich ganz direkt auf eutgegengeſetztem Gebiete bewegt es
hat ſeine Zölle fort und fort bis zu einer übermäßigen Höhe
emporgeſchraubt eine Maßnahme von welcher das deutſche Reich
welches bis dahin eine ſtarke Jnduſtrieausfuhr nach dem öſtlichen
Nachbarſtaate beſeſſen hatte naturgemäß den empfindlichſten Nach
theil haben mußte An Vorſtellungen an Mahnungen zur Güte
hat es von unſerer Seite damals wahrlich nicht gefehlt viele
deutſche Fabriken haben ihren Betrieb erheblich ſchmälern müſſen
weil ihr Abſatz nach dem Oſten total unterbunden wurde Und
welche Antwort hat man in Petersburg auf die deutſchen Vor
ſtellungen gehabt Gar keine Man that was man wollte nahm
auf Deutſchland auch nicht die mindeſte Rückſicht und verband mit
den hohen Zöllen noch allerlei Chikanen im Grenzverkehr wie
ſonſt ſie nirgendwo beſtehen Schon lange vorher ehe der Zoll
krieg dieſes Sommers begann hatte Deutſchland alle Urſache dem
rückſichtsloſen Nachbar energiſch die Fauſt zu zeigen um des lieben
Friedens willen iſt ein ſolches Vorgehen unterblieben doch haben
wir nun erleben müſſen daß Rußland kurzer Hand mit uns um
ſprang als Deutſchland mit uus befreundeten Staaten Verträge
abſchloß und für Leiſtungen natürlich Gegenleiſtungen gewährte
Da fiel es den Ruſſen mit einem Male ein an uns Forderungen
zu richten ohne wirkliche Gegenleiſtungen zu gewähren die ſolche
genannt werden könnten Jn Petersburg ſetzte man feſt
wie weit Dentſchland dem Zarenreiche zu Gefallen ſein
ſollte folglich hatten auch wir das gleiche Recht konnten alſo
feſtſetzen was Rußland uns zu gewähren habe damit der neue
Handelsvertrag praktiſchen Werth für uns gewinne Das wollte
man aber an der Newa nicht gelten laſſen und berief ſich auf
ſeine Jntereſſen Ja haben wir denn keine Jntereſſen Doch
ganz gewiß das lehrt uns ſchon ein Vergleich der Beträge für
welche wir heute Fabrikate über die Oſtgrenze bringen und früher
gebracht haben Außerdem müſſen wir die Summen mit einander
vergleichen welche Rußland für ſeine Produkte von uns erhält
und die welche wir dort für unſere Fabrikate erhalten Dieſe
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insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
ſtehen gar nicht im Verhältniß zu einander müſſen aber doch in
einen Einklang gebracht werden wenn das neue Vertragsverhältniß
für uns überhaupt einen Werth haben ſoll

Man ſagt meiſtens mit Recht daß ein magerer Vergleich beſſer
ſei als ein fetter Prozeß und das mag auch für dieſen Zollkrieg
gelten Aber was Rußland uns bot war kein mageres Stück
Fleiſch ſondern ein Knochen ohne Fleiſch Wie ſollte für uns
ein Jntereſſe darin liegen einen Vergleich zu Stande zu bringen
Die Handelsvertrags Verhandlungen werden nun beginnen aber
bewahrt Rußland dabei nicht eine Haltung welche von ſeiner
früheren total verſchieden iſt dann wird bei dieſen mündlichen
Verhandlungen gerade ſo wenig heranskommen wie bei den ſchrift
lichen heransgekommen iſt Wir müſſen von einem neuen Vertrags
verhältnißß mit Rußland wenigſtens einigen Nutzen haben ohne
größeren Schaden zu erleiden Das Gleiche gönnen wir den
Ruſfen wollen dieſe das nicht einſehen dann iſt ihnen eben nicht

zu helfen
Was man in Petersburg denkt und hofft ergiebt ſich aus

folgender Zuſchrift aus der ruſſiſchen Hauptſtadt Ein hoch
geſtellter ruſſiſcher Beamter echt ruſſiſchen Namens äußerte ſich
mir gegenüber betreffs des Zollkrieges mit Deutſchland nachſtehend
Die Stimmung in der großen Maſſe iſt hier keine roſige Man

kommt zur Einſicht daß der Zollkrieg uns mehr ſchädigt als
Deutſchland daher auch die einlenkende Sprache des Finanzminiſters
Witte in Niſchney Nowgorod Bei ſehr großer Ernte liegt
die Getreideansfuhr lahm und die Preiſe ſind ſo gefallen daß ſie
die Arbeitskoſten nicht decken Die Regiernng gewährt den Guts
beſitzern Vorſchüſſe auf 6 Monate zu 312 Prozent Zinſen aber
dieſe Maßregel führt entweder zu einer Vermehrung des Papier
rubelſcheins oder das angeſammelte Gold muß wieder heraus
Da keine große Ausfuhr von Getreide beſteht ſo ſollen die Bauern
gezwungen werden möglichſt viel von den im Hungerjahre ge
borgten Getreidemaſſen in die Volksverpflegungsmagazine zurück
zuzuhlen Dieſe Maßregel macht aber auch die Bauern nicht
glücklich alſo auch nicht zufrieden Die Kriegsverwaltung kauft
ja auch trotz der friedlichſten Geſinnung große Getreidemaſſen
billig auf Dies muß aber immer mit unſeren eigenen Papier
rubeln bezahlt werden macht uns alſo nicht reicher Wir ſitzen in
einer Sackgaſſe und hoffen daß die deutſche Jndnuſtrie welche ja
auch ſtark leidet aber mehr klagen darf als wir auf die dentſche
Regiernng ſo ſtarken Einfluß üben wird daß ſie ſich zuerſt zur
Nachgiebigkeit neigen wird Geſchieht das ſo iſt Finanzminiſter
Witte mit dem ganzen ruſſiſchen Syſtem obenauf Bleibt aber die
deutſche Regierung ſtandhaft ſo müſſen wir bis zum Frühjahr
weit entgegenkommender werden und die deutſche Regierung behält
für lange die Oberhand in der Handelspolitik

Damit iſt die Situation ganz richtig gekennzeichnet die Ruſſen
hoffen Deutſchland ſoll mürbe werden und ſeine Hoffnungen auf
Bewilligung ſeiner doch nur billigen Forderungen aufgeben
Daraus wird nun ſchwerlich etwas werden um ſo weniger als
der ruſſiſche Flottenbeſuch in Tonlon zeigt wie der Wind im
Zarenreiche weht Deutſchland läßt ſich vom öſtlichen Nachbar
keine Rolle mehr anweiſen weder in politiſchen noch in wirth
ſchaftlichen Dingen

Marietta
Roman von A Dom

Fortſetzung

I Poaoli zuckte jäh zuſammen und wie abweſend winkte er
den Näherkommenden Er zog Willimar mit ſich fort aus

er Thür dieſer folgte dem Aufgeregten faſt willenlos Sie
raten in einen kleinen offen ſtehenden Leſe Salon deſſen

Nachdruck verboten

hür auf eine Veranda welche in einen ſtillen
harten hinausſah führte Scheu ſah ſich Paoli in dem
eeren Raum um und als er ſich überzeugt daß
ein Lauſcher in der Nähe begann er mit heiſerer Stimme
Sie haben mir geſagt die Verhältniſſe verbieten Jhnen
ber Jhr mein Weib zu ſprechen Jch weiß jetzt wer
Nariettas Mutter iſt und nun beſchwöre ich Sie bei allem
as Jhnen heilig iſt mir zu ſagen Jſt Mariettas Mutter
Ihr eheliches Weib

Mit einem heftigen Ruck ſchüttelte Willimar die Hand
ßaolis welche ſich ſchwer auf ſeine Schulter gelegt hatte

Der ſtarre Wuthansdruck in des e Augen ent
ammte des beſonnenen Mannes Blut und erſtickte momen
an jedes andere Gefühl als das der Rache in ſeiner Bruſt

Wenn ich Jhnen die Wahrheit ſage werden Sie es
r glauben wollen grollte er und wie Pfeile bohrten
ch die Augen in das faſſungsloſe Antlitz ſeines Gegners
Verlangen Sie nicht auch vollgiltige Papiere zum Beweis
ch kann ſie Jhnen nicht geben der gefällige Oheim meiner
Frau ließ ſie alle mit Beſchlag belegen an dem Tage da
an mich in s Gefängniß ſchleppte den gefährlichen Ferne

Fälſcher Aufrührer Und was wollen Sie von dieſem
Nanne Herr Marcheſe ich bitte laſſen Sie uns kurz
in

Nur die Wahrheit will ich antwortete Paoli
Willimar wollte auffahren doch ein plötzliches Gefühl

aſt der Beſchämung kam über ihn Der reſiguirte Ton der

letzten Worte Paolis hatte ſeine Leidenſchaft etwas entwaff
net Die Lage jenes Mannes vor ihm war eine namenlos
elende er durfte ihn nicht noch grauſam quälen

Jch ſpreche die Wahrheit ſo wahr mir Gott helfen
möge ich ſpreche die Wahrheit bei dem Haupte dem Leben
meines einzigen Kindes entgegnete Willimar mit über
zeugendem Ernſte Lola Mortella wurde am 6 April 18
mit mir vermählt durch ihren verſtorbenen Oheim den Abbé
Pinelli Wir ſind nach katholiſchem Ritus getraut der
Oheim verſprach die Förmlichkeiten des kirchlichen Einſchrei
bens für uns leichtſinnige Liebesleute zu beſorgen unſere
Schwüre nahm der Diener Gottes in Empfang er verband
unſere Hände am Altar daß keine Macht der Welt die Ehe
trennen konnte Die ruchloſe Liſt eines Weibes konnte es
dennoch nachdem der Liebesrauſch verflogen und ſie
ſich ſchämte mit dem bürgerlichen Namen des Gatten an
die Oeffentlichkeit zu treten Jhr treueſter Helfer mich zu
vernichten war nicht wie ich ſtets vermuthete nur Pinelli
nein mein furchtbarſter Gegner war der Vater meines
Weibes ſelbſt welcher ob mit oder ohne Lolas Wiſſen
ich vermag es nicht zu ſagen gegen meiue Exiſtenz zu
Felde zog weil ich zwiſchen ihm und meinem Vater deſſen
Erbe er ſein ſollte ſtand Das Letztere iſt mir erſt jetzt
aus den hinterlaſſenen Papieren meines Vaters klar gewor
den welche mir durch Pinelli der auf dem Todtenbette von
Gewiſſensbiſſen gequält wurde erſt dann wieder zugeſtellt
wurden Meine Rechte als Gatte Lolas geltend zu machen
vor dem Geſetze würde ich verhehle es mir nicht
namenloſe Schwierigkeiten gemacht haben Marietta und ich
verzichten freiwillig auf dieſes zweifelhafte Recht Jedoch nur
ſo lange als es mit unſerer Ehre in Einklang zu bringen
iſt Glauben Sie nicht daß wer für ſein gutes Recht
kämpft auch die zäheſte Ausdauer beſitzt und koſtets den letz
ten Blutstropfen den letzten Pulsſchlag Es ſteht Jhnen
frei meine Worte zu bezweifeln wenigſtens habe ich nicht

die Macht es zu hindern Mit der Waffe in der Hand
aber ſtehe ich Jhnen zu jeder Zeit zu Dienſten wir ſind
zwei harte Gegner

Paoli athmete wie erleichtert auf
Jch danke Jhnen daß Sie mir ſo bereitwillig entgegen

kommen ſagte er ruhig Wohl denn laſſen Sie unſere
Piſtolen entſcheiden wer der Sieger bleibt in einer Sache
deren Löſung doch nur verzweifelt iſt

Gut nickte Willimar Doch werden Sie mir Zeit
gönnen müſſen die weltlichen Angelegenheiten meiner Tochter
zu ordnen

Auch ich habe für meine Kinder zu ſorgen ſagte
Paoli trübe Meine Sorge Signor Willimar iſt herz
ergreifend Dem Todfeinde bringe ich meine Lieblinge und
muß ihn flehentlich bitten ſie aufzunehmen ſie an das
liebevolle Herz der Tochter ihrer Schweſter zu betten Sie
ſoll die armen Geſchöpfe die Mutter vergeſſen machen die
es nicht werth iſt ihre unſchuldigen Seelen zu erziehen
Feſt Gott ich könnte leichten Herzens deshalb von dannen
gehen

Ehe Willimar Zeit fand zur Antwort ja kaum als
Paoli ausgeſprochen fühlte Letzterer eine leichte Hand auf
ſeiner Schulter und vor ſich ſah er das aufgeregte Geſicht
Marietta s Sie hatte Schlimmes ahnend die Männer
fortgehen ſehen und war ihnen leiſe mit den Kindern ge
folgt Hinter einer großen Portière verborgen die Kinder
krampfhaft an ſich haltend hatte ſie beinahe gelähmt vor

en Alles mit angehört Jetzt hatte es ſie nicht länger
gehalten

Paoli ſchrak zuſammen da er in das fremd ausſchauende
Geſicht des Mädchens ſtarrte Wie furchtbar verändert war
ſie in dieſem Augenblick l Wo war der ſonnige Blick der
braunen Augen wo der rührend kindliche Ausdruck des ernſt
ſinnenden Mundes Wunderbar ähnlich ſah ſie auf einmal
der ſchönen Mutter da der Zorn die Augen dunkel färbte
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 September Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt wie bereits mitgetheilt in See gegangen um nach Schweden
zu reiſen Die kaiſerliche Yacht Hohenzollern paſſirte heute früh
7 Uhr in Sicht der Jnſel Amager

Kaiſer Wilhelm wird wie in däniſchen Hofkreiſen
verſichert wird auf der Rückreiſe ans Schweden dem Schloſſe in
Fredensborg wo augenblicklich der Zar noch weilt einen Be
ſuch abſtatten

Die Ernennung des Erzherzogs Albrecht zum
preußiſchen Generalfeldmarſchall darf als ein neuer
Beleg dafür angeſehen werden wie innige Beziehungen zwiſchen

Deutſchland und Oeſterreich herrſchen Die Verleihung dieſer
höchſten militäriſchen Würde iſt eine außerordentliche Seltenheit
und kann überhaupt nur erfolgen für einen General der eine ent
ſcheidende Schlacht gewonnen oder eine große Feſtung zur Ueber
gabe gebracht hat Der frühere deutſche Kronprinz nachmaliger
Kaiſer Friedrich und Prinz Friedrich Karl erhielten beiſpielsweiſe
die Marſchallſtäbe erſt als der Feldzug 1870 ziemlich weit vor
gerückt war Die hohen aber wohlverdienten Lobſprüche die
Kaiſer Wilhelm bei den diesjährigen ungariſchen Manövern dem
öſterreichiſchen Heere geſpendet hat gebühren zum großen Theile
dem Generalinſpektor dieſes Heeres dem Sieger von Cuſtozza
Jndem der Kaiſer deſſen Verdienſte durch die Verleihung des
höchſten militäriſchen Ranges im deutſchen Heere anerkannte ehrte
er zugleich das geſammte öſterreichiſche Heer und bezeugte aufs
Neue die treue Waffenbrüderſchaft die Deutſchland und Oeſterreich
verknüpft Jn dieſem Sinne beſprechen auch die deutſchen und
ebenſo die Wiener Blätter die Auszeichnung des Erzherzogs Das
Wiener Fremdenbl ſieht darin nicht nur den Ausdruck der Be
wunderung des deutſchen Kaiſers über die Manöver in Güns und
deren Oberleitung ſowie ſiber die energiſche maßgebende Einfluß
nahme des a Heerweſens ſondern auch einen
neuen Beweis der feſten Waffenbrüderſchaft welche die Heere um
ſchlingt und dem innigen Bundesverhältniſſe zwiſchen Deutſchland
und OeſterreichUngarn entſpricht Erzherzog Albrecht von
Oeſterreich iſt am 3 Auguſt 1817 als Sohn des Erzherzogs Karl
des Siegers von Aspern des großen Militärſchriftſtellers und
Lehrmeiſters des öſterreichiſchen Heeres geboren Zwanzig Jahre
alt trat er als zweiter Oberſt des Jufanterie Regiments Nr 13
in den aktiven Dienſt dem er ſonach nun ſchon 56 Jahre angehört
Jm Jahre 1848 gaben ihm das Gefecht von St Lucia der
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen vollzogene Uebergang über
den Teſſin bei Pavia die Einnahme von Mortara bei der
er ſich mit ſeiner Diviſion gegen eine Uebermacht von mehr
als 16000 Mann tapfer und erfolgreich hielt und die Schlacht
von Navara reiche Gelegenheit ſein militäriſches Talent
und ſeinen großen Muth zu beweiſen Jm Jahre 1866 er
hielt der Erzherzog inzwiſchen zum öſterreichiſchen Feldmarſchall
befördert das Kommando der Südarmee mit welcher er ein
würdiger Sohn ſeines Vaters den Sieg von Cuſtozza errang
Seit dem Jahre 1869 iſt der Herzog GeneralJnſpektor der Armee
Auch die preußiſche Armee zählt ihn ſeit über 25 Jahren zu den
Jhrigen als Chef des Grenadier Regiments König Friedrich
Wilhelm I 2 Oſtpreußiſches Nr 3 Der Erzherzog beſitzt nicht
nur den höchſten Orden vom Schwarzen Adler ſondern auch den
T wzih hen Orden pour le mérite und das Dienſtauszeichnungs

enz

Die Abreiſe des ruſſiſchen Botſchafters in
Berlin Grafen Schuwalow uach Petersburg hängt mit
den deutſchruſſiſchen Handelsvertragsver handlungen zu
ſammen Schuwalow wird Rückſprache mit Giers und Witte
nehmen um endgiltige Jnſtruktionen zu empfangen

Die ruſſiſchen Delegirken zur Zollkonferenz
Wirkl Geh Staatsräthe Timirjaſew Raffalowitſch
von Stein und Labſin und der Staatsſekretär Nellis
ſind in Berlin eingetroffen

Die Aufſtellungen der Steuerentwürfe auf
Grund der in Frankfurt erzielten Vereinbarungen beginnen im
Reichsſchatzamt in nächſter Zeit Jn drei bis vier Wochen dürfte
der Bundesrath an dieſe wichtige Frage herantreten dem Reichs
tag welcher zu Ende der zweiten oder zu Anfang der dritten
Novemberwoche berufen werden dürfte ſollen die Steuergeſetze
und zwar gleichzeitig mit den geſammten Vorlagen über den
Reichshaushalt Etat gleich bei ſeinem Zuſammentritt zu
gehen Die hier und da verbreitete Annahme wonach eine erneute
Konferenz der dentſchen Finanzminiſter erforderlich oder geplant
ſei entbehrt durchaus der Begründung dagegen wird nach wie
vor erwartet daß die Finanzminiſter ziemlich vollzählig ſich bei
den Berathungen des Bundesrathes wie des Reichstages über die
Steuergeſetze betheiligen werden

Ueber die Grundzüge der neuen Tabakſteuer
vorlage berichtet die Süddeutſche Tabakzeitung Es iſt ein
Jrrthum der National Ztg wenn ſie von einer Art Ver
M v
die Zähne ſich tief in die Unterlippe gegraben hatten Der
Strohhut war ihr halb von dem wirren Haar geglitten
und unter dem leichten Reiſekleide hob und ſenkte ſich der
Buſen in ſtürmiſcher Bewegung

Sie gleicht ihrer Mutter bei Gott ſie gleicht ihr rief
Paoli

Marietta ſchüttelte wild den Kopf und feſter gruben
ſich die Finger in den Arm Paoli s

Jch will ihr nicht gleichen ſchrie ſie ich will nichts
mit ihr gemein haben nicht einmal das armſelige Recht vor
der Welt ihr Kind zu heißen Nichts will ich ſein wie
meines Vaters Tochter Und auch ihn wollen Sie mir
ranben Sie Herzloſer Was that ich Jhuen daß Sie mein
Glück immer nur vernichten können Sie haben meine Ehre
erbärmlich in den Staub getreten Sie ſind es der zwiſchen
mir und einem Mutterherzen ſteht

Halten Sie ein Marietta rang es ſich ſchmerzhaft
aus Paoli s Bruſt halten Sie ein denn Sie wiſſen nicht
was Sie reden Jhre Aufregung macht Sie ſinnlos

Er verſuchte die Hände des Mädchens von ſeinem Arm
zu befreien aber die Finger löſten ſich jetzt von ſelbſt

Einen Moment war es als wolle ſie in des Vaters
Arme fliegen doch ſie wandte ſich ab und zu den leiſe
weinenden in unbewußter Angſt zitternden Kindern

Vater ſagte ſie dann ernſt haſt Du verſtanden um
was Dich der Vater dieſer Kleinen gebeten daß er Schutz
geſucht bei Dir für dieſe Beiden

Ja Marietta und ich bin bereit des Marcheſe Wunſch
zu erfüllen inſofern Du die Sorge für die Kinder gern
überninimſt Meines Schutzes ſollen ſie ſo lange ich lebe
gewiß ſein antwortete Willimar

Und wenn Dich das tödtliche Blei trifft Vater
Er antwortete nicht und ſtarrte in eigenthümlicher Ruhe

vor ſich nieder Die Welt und Alles was darinnen war

Veneral Enzeiger für Halle nd den Sssalkreis
ſtändigung zwiſchen Regierungskommiſſaren und den Sachver
ſtändigen ſpricht Das Gegentheil iſt der Fall Sämmtliche Sach
verſtändige ohne Ausnahme erklärten ihre ſchärfſte Gegnerſchaft
auch gegen den zuletzt amendirten Entwurf Daß ſie an der Be
rathung theilnahmen und auch Abänderungsvorſchläge machten iſt
leicht begreiflich wie aus folgendem hervorgeht Nachdem der erſte
preußiſche Entwurf zurückgezogen war forderte die neue Vorlage
40 Proz für Cigarrenfabrikate und 120 Proz für Schneid Kau
Schnupf 2c Tabake damit die Lohnherabſetzung und Arbeiter
entlaſſung durch den übermäßigen Konſumrückgang der Cigarren
zu Gunſten der Pfeife nicht allgemein werde Das Verhältniß

1 zu 3 war ſo gedacht Aus einem Centner Tabak 6 Mille
Cigarren à z B 50 Mk ſind 325 Mk mal 40 Proz Faktura
ſteuer 130 Mk während der Centner ordinären Pfeifentabaks von
ebenfalls 50 Mk 60 Mk Fabrikatſteuer 120 Proz vom Werthe
zahlen würde Der Vertreter der ſüddentſchen Schneidtabak
fabrikation machte demgegenüber geltend daß Schneidgut ebenfalls
unr 40 Proz zahlen könnte ſchließlich einigten ſich die Regierungs
kommiſſare nicht etwa die Sachverſtändigen für Pfeifen 2e
Tabake 100 Proz mehr als von der Cigarrenumſatzſteuer zu
fordern das ſind alſo 80 Proz für Schneidtabake und 40 Proz
für Cigarrenfabrikate

Ueber Lehrbücher in jüdiſchen Schulen bringt
der Reichsanzeiger folgende Auslaſſung Jm Laufe des vorigen
Jahres iſt in verſchiedenen Tagesblättern ſowie in Streitſchriften
gegen die im Unterrichtsgebrauch der jüdiſchen Schulen befindlichen
Lehrbücher die Anklage erhoben worden daß ſie Lehren euthielten
welche unſer ſittliches wirthſchaftliches und ſtaatliches Leben ge
fährdeten Man hat daran die Frage geknüpft ob denn die
preußiſche Unterrichtsverwaltung dem jndiſchen Religionsnnterricht
ausreichende Aufmerkſamkeit zuwende und ob ſie mit dem Jnhalt
der betreffenden Bücher bekannt ſei Der Unterrichtsminiſter hat
darans Veranlaſſung genommen die ſämmtlichen zur Zeit im
Unterrichtsgebranche befindlichen oder ſonſt etwa noch in Be
tracht kommenden jüdiſchen Religionsbücher eiuzufordern Die
bezügliche Sannnlung umfaßt 551 Bücher Säuuutliche Bücher
ſind einem theologiſch und pädagogiſch hervorragend gebildeten
Schulaufſichtsbeamten zur Begutachtung zu
gegaugen Derſelbe faßt das Ergebniß ſeiner ſehr ein
gehenden Prüfung dahin zuſammen daß keine der in der
Preſſe gegen die jüdiſchen Religionsbücher erhobenen Anklagen
durch den Jnhalt der vorgelegten Bücher begründet iſt Dieſes
Gutachten iſt fodann einem evangeliſchen Geiſtlichen welcher
längere Zeit im Dienſte der Jndenmiſſion geſtanden hat und mit
der talmudiſchen Litteratur innig vertraut iſt zur Aenßernng zu
geſtellt worden Derſelbe hat ſeine volle Zuſtimmung zu dem
Gutachten ansgeſprochen Die vielbeſprochene Schrift Schulchan
Aruch gedeckter Tiſch iſt in keiner öffentlichen oder privaten
Volksſchule im preußiſchen Staat im Unterrichtsgebrauch

Ju der auarchiſtiſchen Bewegung ſcheint eine
Wendung eintreten zu ſollen die Anarchiſten wollen nämlich die
Gründung von Gewerkſchaften in die Hand nehmen
Redakteur Landauer gad vorgeſtern in der anarchiſtiſchen Ver
ſammlung einen derartigen Nath und der Vorſitzende empfahl den
Landauer ſchen Vorſchlag zu beherzigen

Der Bundesrath beſchloß daß vom 27 September
ab die für die Einfuhr nach Deutſchland vertragsmäßig beſtehenden
Zollbefreinungen und Zollermäßigungen mit Ansſchluß
der Zollbegünſtigungen für Wein in Fäſſern zunächſt bis
31 October auch ſpaniſchen Boden und Jnduſtrie Erzengniſſen
zugeſtanden werden ſollen

Jn der heutigen Generalverſammlung für
Süd Weſt Afrika iſt die vorgelegte Bilanz zur Decharge ge
langt Sämmtliche Verwaltungsrathsmitglieder für die Amts
periode vom 1 April 1894 bis 31 März 1897 ſind wiedergewählt
worden

Jn Chicago prämiirt wurden in Gruppe 158 der
Weltansſtellung Muſik und Muſikinſtrumente 34 deutſche in der
Gruppe für PräziſionsJnſtrumente und Photographien 96 deutſche
Ausſteller

München 28 September Heute Nachmittag um 2 Uhr
fand die feierliche Eröffnung des Landtages ſtatt wozualle hier anweſenden königlichen Pringen und die Mitglieder des

diplomatiſchen Korps erſchienen waren Jn der Thronrede drückte
Prinzregent Luitpold ſeine Befriedigung darüber aus daß der
Ausgleich des Budgets ohne Stenererhöhung und ohne Vermehrung
der indirekten Abgaben ermöglicht worden ſei Ferner wird in der
Throurede augekündigt die Herſtellung neuer Bahnen und die Er
gänzung der beſtehenden die Hebung der Mainſchifffahrt die Neu
unterſuchung der Frage eines Waſſerweges zwiſchen Aſchaffenburg
und Paſſau Jn Ausſicht geſtellt werden Maßregeln gegen
die Futternoth Die Thronrede ſchließt mit den Worten

Des Landes und des deutſchen Reiches Wohl zu fördern iſt das
unabläſſige Ziel meines Strebens

Bad Homburg 28 September Graf Wilhelm Bis
marck und Gemahlin die geſtern Abend bis 11 Uhr bei der
Kaiſerin Friedrich verweilten ſind heute wieder abgereiſt

lag für ihn ſo weit entfernt in dieſem Moment ſein Auge
ſuchte nicht die rührende Kindergruppe das bleiche Mädchen
da vor ihm es ſenkte ſich nach innen dort fand es einen
wehen Punkt eine Wunde welche nimmer geheilt war
welche nur ſcheinbar ſich verblutet deren tiefe Narben und
Riſſe ſich ſchmerzhaft von Neuem öffneten Vor ihm ſtand
ſie die ſchöne junge Römerin das feurige Weib das un
beſonnene blind liebende Kind Jm Taumel jener
italieniſchen Liebesſonne wird die lodernde Flamme zur
wilden Leidenſchaft vergeſſen war die Vernunft und in
heimlicher Ehe ſuchten ſie das täuſchende Glück Nicht
jenem Weibe das ihn verrathen galt jetzt ſein größter a
nein in dieſem Anugenblick fühlte er nur die Eiferſucht
des Verſchmähten jenem Manne gegenüber der ihr Herz
beſaß Jm Gemüth des Mannes dem die Welt ſchwer
mitgeſpielt welcher einſt mit Müh und Kampf ſich wieder
auf die Oberfläche des Lebens zu ſchwingen hatte waren die
kranken Gefühle lange verdeckt geweſen hatten die wehen
Gedanken ſchlummern müſſen im Kampf ums Daſein Er
hatte geglanbt da er die Tochter gefunden durch ſeines
Kindes Liebe ſich die Vergangenheit vergeſſen zu machen die
letzten Augenblicke hatten ihm gezeigt daß es unmöglich
war Und da ſtand jener Mann welchen er gehaßt von
dem Augenblick da er deſſen Namen gehört mit den Waffen
in der Hand ſollten ſie ſich gegenüber treten

Willimar fühlte wie dieſer Gedauke ihn mit einer un
ſagbaren Genugthuung erfüllte Er wollte er konnte nicht
zurücktreten

Fortſetzung folgt

er S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 30 September

Bei Weſtwind veränderlkches am Tage warmes Wetter
mit Neigung zu Niederſchlägen

I

Dſſwesheim 28 September Heute wurde das Dent
mal des Biſchofs Bernward von Hildesheim in Gegenwart
des Oberpräſidenten von Bennigſen und des Landesdirektors Fr

herrn v Hammerſtein euthüllt nDresden 28 September Jm Konferenzzimmer der tech
niſchen Hochſchule traten heute Vormittag die Eiſenbahntarif
kommiſſion und der Ausſchuß der Verkehrsintereſſen e nanues

ten zur Berathung zuſammen v 8186

Oeſterreichllngarn eheWien 28 September Seit der vor 8 Tagen erfolgte Woisens
Verhaftung der Anarchiſten ſind hier zweimal nächtlicherweile in
den Straßen anarchiſtiſche Flugſchriften ausgeſtreut worden Maggdoel
dieſelben werden nicht gedruckt ſondern theils lithographirt theils 1620 Kor
hektographirt ein Beweis daß die früheren gedruckten auf der be c
den Anarchiſten beſchlagnahmten Druckerpreſſe hergeſtellt worden 2825 Ste
ſind Die Flugſchriften ſind in tſchechiſcher Sprache ver tn e
faßt und tragen die Aufſchrift Die Rache ruft Die gehwaehe
kaiſerlichen Adler an den Briefkäſten ſind auch hier mehr non
fach beſchmutzt worden Jn einem Briefkaſten iſt eine chylinden e Faries
förmige Perkuſſtonskapſel mit zwei Leitungsdrähten gefunden So r

Prag 28 September Jn der geſtrigen Sitzung der Stadt Toöndon
verordueten kam es zu einer ſehr erregten Szene zwiſchen den e
Jungezechen und dem altezechiſchen Bürgermeiſter Scholz am
Letzterem wurde das Schimpfwort Gemeindebüttel zugerufen en 7
Augeblich ſteht ein Duell zwiſchen Scholz und dem Jungezeche zie er

u Ieodlipuy in Ausſicht Die Sitzung ſchloß unter großen
umult

Jnnsbruck 28 September Heute Vormittag um 10 Uhr
fand in Gegenwart des Kaiſers Franz Joſef des Erzherzogs Karl Soriin
Ludwig c die feierliche Enthüllung des Andreas Hofer
Denkmals auf dem Jſelberge ſtatt Der Kaiſer hielt ehe Rafer
warm empfundene Rede worin er der unwandetbaren Treue n
Hofer s gedachte Nach der Enthüllung des Denkmals wurden Ottober
die Rachkommen Hofer s und anderer an den Ereigniſſen von an
1809 betheiligten Perſonen dem Kaiſer vorgeſtellt Um 6 Uhh

war Hofdiner Pig loeSpanien
Madrid 28 September Die Zahl der durch das Attentat

in Barcelona ſchwer Verwundeten iſt nunmehr ermittelt ſie be
trägt 16 General Molins liegt in den letzten Zügen Di
Leichenfeier für die beiden Getödteten fand unter Theilnahme einer
vieltaufendköpfigen Volksmenge ſtatt Marſchall Martin e Henteehe
Campos befand ſich an der Spitze des Zuges Das Befinden g3
des Marſchalls hat ſich etwas verſchlimmert

Frankreich
Paris 28 September Jm heutigen Miniſterrath unter

zeichnete der Präſident Carnot die Ernennung des General

Preuasisedo
do
do Statt

Berliner
Halleseche

WestprBoisdeffre zum Chef des Generalſtabes Der ruſſiſche Bot an
ſchafter v Mohrenheim ſprach dem Bürgermeiſter von Toulon a
der ihn einzuladen kam ſeine nachdrücklichſte Erwartung aus daß 22 o
die Begrüßung des Geſchwaders ſehr würdig ſehr amtlich verlaufeſ s e
und die Bevölkerung ſich weiſe betragen werde Der Botſchafter Wo
nahm die Einladung des Bürgermeiſters nach Toulon unter den a 7327
Vorbehalt an daß Präſident Carnot hingehe Man ſcheint ſo t
mit thatſächlich mit dem Ferubleiben des Präſidenten zu rechnen 4 Se
Jn dieſem Falle würden deſſen Vertreter General Borius ſo
der Marineminiſter die Ruſſen empfangen was jedoch nicht aus
ſchlöſſe daß Carnot ſpäter etwa kurz vor der Abreiſe der Ruſſen
nach Toulon gehe um dem Geſchwader einen Beſuch abzuſtalten e erere

Groſßbritannien m enLondon 28 September Eine heute hier eingetroffen n
Depeſche theilt mit daß das Bombardement von Rio di Alexiesne
Janeiro heute Morgen ernenert worden ſei ne

Nußland mPetersburg 28 September Der ſchon oft verlobt geſagt pature
Thronfolger ſollte wie kürzlich die Zeitungen meldeten ſich m Böm Sts
der Prinzeſſin Sibylla von Heſſen zu verloben beabſichtige e rn
Jn hieſigen maßgebenden Kreiſen iſt nichts davon bekannt u In
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Leipzig 28 September 4000 Mark geſtohlen M Pärkieebeinem Gaſthaus in der Gerberſtraße hat ein Dieb in der Nacht zu Ungsr G
heutigen Donnerstag eine Summe von 4000 Mk welche in einen iSchranke der Küche verſchloſſen aufbewahrt worden war aus demſelbe sen
entiwendet Der Spitzbube muß vom Hofe aus in die Küche gedrunge heran
ſein wo er alsdann die Platte des Schrankes emporgehoben und de Marienbu
Schrankkaſten mit dem Gelde herausgezogen hat Die Küche wan Letprenss

unverſchloſſen geweſen PerngnnPotsdam 28 September Wegen vorſätzlicher Tödtun
ihres eigenen Mannes wurde am Mittwoch im nahen Neuen
dorf die Gärtnerfrau Fritze verhaftet Sie lebte mit ihrein für
zig Jahre alten Ehemanne ſchon längere Zeit in Unfrieden weil dieſe
dem Trunke ergeben war Am 15 September war Fritze wieder
angetrunken Abends nach 10 Uhr nach Hauſe gekommen und ha
ſich nachdem er zuvor Streit mit ſeiner Frau gehabt zu Bette gelegt
Das wüthende Weib nahm Nachts elf Uhr einen Topf mit kochende
Waſſer und goß den Jnhalt über ihren im Bette liegenden Mann
wurde am ganzen Körper verbrüht und ſtarb unter fürchterlich
Schmerzen am 23 d Mts

Bremen 28 September Mord Wegen des Verdacht
einen 21 Jahre alten Knaben gelödtet zu haben wurde nach Ankunſ
des Einwandererzuges auf hieſigem Bahnhofe eine Auswandereriſ
aus Soldau in Oſtpreußen verhaftet Dieſe war mit dem Dame

Kaiſer Wilhelm II von hier als Zwiſchendeckspaſſagier abgereiſſ
den Zwiſchendeckspaſſagieren befand ſich bei ſeinen Eltern e

jähriger Knabe der an Keuchhuſten litt und deshalb ins Schiff
hoſpital gebracht werden mußte Die oben bezeichnete Auswandereri
ein etwa 25 Jahre altes Mädchen kam eines Tages in das Hoſpite e
als der Knabe einen ſchweren Huſtenanfall hatte Sie nahm unbem e
aus einem Waſchtiſch eine Flaſche mit Karbolſäure und goß den Jnha W
dem Knaben ins Geſicht und über den ger Körper Der ba
danach erſchienene Arzt fand den Knaben im Sterben Das Mädche W
erklärte es habe dem Knaben Linderung verſchaffen wollen Sie wurd W
auf dem Schiffe in Verwahriam genommen doch ſtellte ſich bald heraus W
daß ſie an religiöſem Wahnſinn litt ſie blieb bei Ankunft da

en Dampfers in Newyork an Bord und wurde hierher zurück le
efördert Nach ihrer Ankunft hier wurde die Unglückliche gleich des

St Jürgenaſyl übergeben Drima eOppeln 28 September Verhaftung Wegen Verdacht
den buslawitzer Dorfnachtwächter ermordet zu haben wurd
der Bauersſohn Newrella verhaftet und ins Gefängniß 3
Hultſchin gebracht

Gotha 28 September Denkmalsenthüllung De
vom deutſchen Schützenbund ſeinem Begründer Sterzing ß
richtete Denkmal wurde heute feierlich enthüllt Jm Auftrage d Ured
Herzogs wohnte Staatsminiſter Strenge der Feier bei

München 28 September Entdeckung eines Diebes rüh
Als Prinz Ludwig während der Kaiſermanöver um Metz jüngſt rer
BazaineSchlößchen bei Frau Generalin von Giehrl Quartier genomme r
atie wurde ihm wie wir ſ Z mittheilten eine Geldkaſſette mit übſe auſoare

Mk Baarinhalt geſtohlen Der Dieb iſt nunmehr ermittelt erd ertr
zur Haft gebracht worden Es iſt wie die Allg Zig berichtet n ſe
Soldat der als Ordonnanz eines Offiziers kommandirt war

St Johaun 28 September Zuſammenſtoß von ZügeBei dem Eingang zur Burbacherhütte wo ſich auf der Straße de 2
Geleiſe der Hüttenbahn mit dem der Straßendahn kreuzt fand heu
Morgen bei der e ſenen Barrière ein Zuſammenſtoß des nab

ahrenden Kohlenzuges mit dem Schülerzuder Hütte rückwärts



Ge far Halle nde 230 Sonnabendder Straßenbahn ſtatt des ſchſeren in um das
n attMehrere Perſonen wurden echt gwei re ſchwer durch Brand

wunden verletzt Der Materialſchaden beider Züge iſt ziemlich er

Turin 28 September Eine Hochzeitsreiſe im Ballon
Der hieſige Luftſchiffer Charbonnet der am 8 Oktober heirathet
wird gleich nach der Trauung eine Hochzeitsreiſe im Luftballon an

en
Amfſterdam 28 September Der Mörder ſeiner Frauen

Die Unterſuchung in der bekannten Mord Affaire des Dr de Jong
ergiebt ſenſationelle Einzelheiten De Jong heirathete im Juni in
London ein reiches engliſches Mädchen Namens Anna Juet ermordete
daſſelbe während der Hochzeitsreiſe und vergrub den Leichnam Anfangs
Auguſt heirathete de Jong in Arnheim eine Holländerin Namens Klara
Schmitz ermordete dieſelbe gleichfalls auf der Hochzeitsreiſe und ver
82 e den Leichnam im Walde in der Nähe von Arnheim Die Leiche

Schmitz würde gefunden aber von dem Leichnam der Anna Juet
t man bisher keine Spur da de Jong jede Auskunft verweigert
r Mörder verſpielte die Mitgift beider Frauen in dem belgiſchen

Badeort Spag Die Polizei ſchreibt eine Prämie für die Auffindung
der Leiche der Anna Juet aus

Warſchau 28 September Panik in einer Synagoge
Aus der Stadt Gora Kalwarya Gouvernement Warſchau wird

emeldet daß beim Laubhüttenfeſt am 26 September während des
ottesdienſtes in der dortigen Synagoge auf dem Frauenchor in

Jaee eines blinden Fenerlärms eine große Panik entſtand
lles drängte zu den Thüren wobei 4 Frauen und ein Kind erdrückt

8 Perſonen ſchwer und viele leicht verletzt wurden
Helſingfors 28 September Zur Schiffskataſtrophe

Eine zu dem verſchwundenen Panzerſchiff Ruſſalka gehörige Gig
mit der Leiche eines Matroſen iſt bei den Krämerinſeln gefunden worden
Man vermuthet daß das Schiff in der Nähe von Söderskärs Leucht
feuer geſunken iſt wo im Jahre 1870 ſchon ein Monitor auf der Reiſe
von Reval nach Petersburg ſpurlos verſchwand

London 28 September Hohes Alter Jn Boſton Spa
iſt am 23 September Frau Moscrip im Alter von 104 Jahren
anft entſchlafen Bis in die letzte Zeit war die Geſundheit der alten

vortrefflich Jhr Gatte ein Acciſebeamter ſtarb vor 20 Jahren
rauf zog Frau Moscrip zu ihrer Tochter die in Boſton Spa wohnt

Athen 28 September Auffindung einer verſchütteten
Stadt Jn der Gemeinde Chorikos bei Laurion iſt eine ver
ſchüttete Stadt mit wohlerhaltenen Häuſern Mauern und Straßen auf
gefunden worden Die Entdeckung erregt großes Aufſehen

Chiecago 28 September Unglücksfall im Cirkus
Hagenbecks Cirkus auf der Ausſtellung entſtand ein Kampf zwiſchen

ären und Leoparden Thierbändiger Maas welcher die Thiere
auseinander bringen wollte wurde tödtlich verletzt Zahlreiche

e und Kinder wurden bei der entſtandenen Panik ver
wundet

Lokales
Oer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 29 September
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

den 2 Oktober Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte
a Für die öffentliche Sitzung 1 Genehmigung des Statuts der
Johann Albert Schmidt Stiftung 2 Anbringung einer Windfangthür
in der Schule an der Taubenſtraße und Mittelbewilligung 3 Nach
bewilligung für das Leihamt 4 Antrag auf Beſchaffung genügender
Räumlichkeiten für die Stadtverordnetenwahlen 5 Bürgerſteigregu
lirung in der Poſtſtraße und Mittelbewilligung 6 Regulirung der
Fluchtlinie für das Schulgrundſtück in der Poſtſtraße 7 Feſtſetzung
einer Gehalts Skala für techniſche Beamte 8 Neufeſtſetzung einer
Gehalts Skala 9 Geſuch des Vereins für Volkswohl um Gewährung
von Rabatt beim Bezug von Gas und Waſſer 10 Koſtenbewilligung
ür die Landtagswahl 11 Annahme eines Legats 12 Entlaſtung
er Rechnung über den Fonds zum Bau eines Aſyls für Obdachloſe

1891/92 13 Entlaſtung der Rechnungen der höheren Mädchen
chule pro 1890/91 und 1891/92 14 Entlaſtung der Rechnung über

den Theater Erneuerungsfonds pro 1891/92 b Für die geſchloſſene
Sitzung 15 Forderung von Anlieger Beiträgen von zwei Grund
beſitzern an der Wuchererſtraße 16 Anſtellung einer Klage 17 Theil
weiſe Zurückerſtattung eines Kaufpreiſes 18 Anſtellung eines Polizei
Sergeanten 19 Wahl von Armenpflegern für den 14 und 17
Bezirk 20 Anderweite Verpachtung der Sandgrube bei Mötzlich
21 Verſetzung eines Beamten aus der Gehaltsklaſſe 1b in 14 22 Ver
ſetzung eines Aſſiſtenten in die Gehaltsklaſſe 1b

Diakoniſſenhans Je zwei Schweſtern aus unſerem Diakoniſſen
hauſe werden im Oktober nach Sangerhauſen und nach Egeln
gehen um dort die kirchliche Gemeindepflege zu übernehmen

b Der Jnnnngs Ausſchuſz zu Halle a S hielt geſtern eine
außerordentliche Verſammlung ab welcher als Vertreter der Königl
Regierung bez des Magiſtrats die Herren Reg Aſſeſſor Lucke Merſe
burg und Stadtrath Dönitz Halle beiwohnten Es handelte ſich um
die Entgegennahme von Berichten über die von den einzelnen Jnnungen
eingenommene Stellung zu den regierungsſeitigen Vorſchlägen zur
Neuorganiſation des Handwerkes was ſich bekanntlich auf
obligatoriſchen Fachgenoſſenſchaften und Handwerkerkammern aufbauen
ſoll Die meiſten Vertreter gaben eine ablehnende Haltung gegen den
projektirten Geſetzentwurf kund indem man glaubt daß ſich jene Or

i auch hätte in gleicher Form auf den Jnnungen aufbauen
aſſen theilweiſe hielt man auch die Fortexiſtenz der r als

ſtark gefährdet Einige Jnnungen hatten noch keine Gelegenheit ge
nommen in eine eingehende Berathung hierüber einzutreten Nachdem
man vorſtandsſeitig den miniſteriellen Erlaß in objektivſter Weiſe in
ſeinen Grundideen beleuchtet und das Reſultat der Verhandlungen mit
den auswärtigen Jnnungs Ausſchüſſen zum Vortrag gebracht hielt
man es für angethan die von denſelben beliebten Abänderungen an
zuhören und erklärte dieſelben in einer in 14 Tagen ſtattfindenden
abermaligen Sitzung zum Gegenſtand der Berathung zu machen
Die Beſprechung über die geplante Regelung des Submiſſions
weſens ward für die nächſte Verſammlung zurückgeſtellt Jn der
vom Jnnungs Ausſchuß begründeten Meiſterſchule ſoll erſt Anfang
Januar wiederum ein Kurſus abgehalten werden Die Schule ſoll
inſofern eine Ausdehnung erhalten daß nicht allein Mitglieder des
JnnungsAusſchuſſes ſondern auch angehende noch im Geſellenſtande
befindliche Meiſter dieſelbe beſuchen können und würden für dieſelben
ev beſondere Klaſſen eingerichtet werden

Zur Frage des Stadt Weins im Rathskeller Hat ſchon
der Beſchluß unſerer ſtädtiſchen Behörden in der Rathskeller Reſtauration
mehrere Sorten Regie oder Stadt Wein einzuführen bei manchem
unſerer Mitbürger Bedenken erregt ſo iſt das jetzt in erhöhtem Maße
der Fall wo man erfährt daß die zur Auswahl jener Weinſorten ein
geſetzie gemiſchte Kommiſſion die Abſicht hegt Halleſche Weinhandlungen
überhaupt nicht zu der Wettbewerbung zuzulaſſen welche zum Ankauf
der Weine wird ausgeſchrieben werden müſſen Sollte dieſe Abſicht
zur That werden ſo würden wir dies äußerſt befremdlich finden da
damit von dem nur als gerecht und billig zu bezeichnenden von jeher
ſonſt doch durch unſere ſtädtiſchen Behörden befolgten Grundſatz ab
ewichen würde nach Möglichkeit unter ſonſt gleichen Verhältniſſen ein
eimiſchen leiſtungsfähigen Bewerbern gegenüber auswärtigen bei Ver

gebung ſtädtiſcher Lieferungen und Arbeiten den Vorzug zu geben Es
erſcheint ein ſolches Abweichen von dieſem Prinzip gerade in dieſem

lle am wenigſten angebracht da wir in unſerer Stadt verſchiedene
rmen haben die hinſichtlich der altbekannten Güte ihrer Weine dreiſt

mit Ausſicht auf Erfolg gegen jede Konkurrenz in die Schranken treten
können

Eine wichtige Entſcheidung für Hausbeſitzer und
Miether Das Reichsgericht hat durch Urtheil vom 1 Mai d J die
ſeither von den Gerichten verſchieden beantwortete Frage ob der Ver
miether für rückſtändige Miethe gegenüber in der Wohnung eingebrachten
Kompetenzſtücken S 715 ſeines Schuldners ein Vorzugs
oder ein Zurückbehaltungsrecht habe verneinend entſchieden Der Ver
miether hat daher für den Miethszins auf die Kleidungsſtücke Betten

Gardfſnen Möbelstoffe We

h

d diBerufes ndthi m de u ar reFamilie und ſein Geſinde unentbehrlich ſind kein Zugriffsrecht

Jrrenanſtalt Die idylliſch gelegene neu errichtete Privat
Jrrenanſtalt Penſionat zu Landhaus Lüderitz Berg vor
Wittekind unter Leitung des Herrn Jrrenanſtalts Jnſpektors a D
Remmers und unter Aufſicht des Herrn Kreisphyſikus des Saal
kreiſes iſt ihrer Beſtimmung übergeben worden Es finden daſelbſt
nur ruhige weibliche Geiſteskranke Unterkunft und geeignete Pflege

Stadttheater Anläßlich der Verſammlung des Provinzial
Lehrer und Peſtalozzi Vereins in Halle wird am Dienstag den
3 Oktober eine Wiederholung von Fulda s dramatiſchem Märchen
Der Talisman und am Mittwoch eine Aufführung von WagnersLohengrin ſtattfinden Als Erſatz für das e Fräu

lein Hönig ſpielt am Montag als Gaſt auf Engagement Fräulein
Schmidt die Luiſe in Kabale und Liebe

ConcordiaTheater Jm Concordia Theater ging vorgeſtern
Drei Paar Schuhe Lebensbild mit Geſang in 3 Abtheilungen

und einem Vorſpiel von Görlitz über die Bretter Es iſt eine geſunde
Moral und ein friſcher urwüchſiger Humor in dieſem Stück von der
reſoluten Schuſtersfrau die vom Hochmuthsteufel geplagt wird und
die ſchließlich als ſie das erwünſchte Glück bei Andern in der Nähe
ſieht zu der Erkenntniß kommt daß nicht Alles Gold iſt was glänzt
und daß ein ſicheres wenn auch beſcheidenes Glück beſſer iſt als die
Brillanten der Sängerin und die Millionen der mutterloſen Waiſe oder
der bunte Flitter der ſogenannten Lebewelt Der rührigen Direktion
gebührt für die Vorführung dieſes geſunden Volksſtückes aufrichtiger
Dank und ihre Beſtrebungen verdienen in ein um ſo helleres Licht ge
rückt zu werden als auch die vortreffliche Darſtellung und Jnſzenirung
Zeugniß von einem guten Können ablegten Jn der Rolle der Schuſters
frau Martha leiſtete Frl Wanda Hagen ganz Ausgezeichnetes Sie
traf ſehr glücklich den reſoluten Ton der Frau die das Herz auf dem
rechten Fleck hat berlinerte mit Vollendung und brachte die humoriſtiſchen
Pointen zu beſter Geltung Neben ihr verdient Frl Hanng Steuer
genannt zu werden die im erſten Akt den Backfiſch Clara ebenſo ge
lungen zeichnete wie im zweiten die impertinente Kammerzofe der
Primadonna Daß Frl Steuer in der Aufführung von Mit dem
Strom den Ton der ſtolzen Komteſſe ebenſo glücklich traf iſt ein
Zeichen von achtunggebietender Vielſeitigkeit Lob verdient auch
Frl Marie Strauß als Primadonna Wendini abgeſehen von ihrer
etwas breiten Ausſprache Schlecht gelernt hatten Herr Beringer
Baron Leo der ſogar das erſte Stichwort vergeſſen hatte und Herr

eder Rohrdommel doch waren ihre Leiſtungen befriedigend
Herr Baſté übertrieb ſowohl als Lohberger wie als Theaterdiener
Lips Beſondere Anerkennung gebührt dem Orcheſter für die hübſche
Zwiſchenaktsmuſik Wir können auch heute nur wiederholen daß
die Aufführungen im Concordia Theater ſehr gelungene ſind und die
regſte Unterſtützung von Seiten des Publikums verdienen

Schaufenſterdekoration Seit einigen Tagen üben die ſehr
geſchmackvoll dekorirten Schaufenſter des neu eröffneten Manufaktur
geſchäfts der Herren Döbel Meiſel gr Ulrichſtraße im alten
Deſſauer eine beſondere Anziehungskraft namentlich auf die Damen
welt aus Unter den von einem Berliner Dekorateur hergeſtellten
Arrangements zeichnet ſich beſonders die im Hintergrunde des einen
Schaufenſters in einem Lorbeer und Myrthenhain aufgeſtellte Drei
Kaiſergruppe aus

Druckprobe Geſtern Vormittag erfolgte diekerſte Druckprobe der
neuen Waſſerleitungs Anlage zu Giebichenſtein Eine
Flagge am Hochbehälter auf dem Galgenberge verkündete daß das
Waſſer in denſelben eingetreten war Die Probe hat ein günſtiges
Reſultat gegeben Es wurde nur mit der Reſervemaſchine von der
Station aus gepumpt

Ans der Umgebung
m Trotha 28 September Unglücksfälle Auf der Schneide

mühle in Trotha verunglückte der Arbeiter J dadurch daß er beim
Ausſchütten einer Karre in eine tiefe Grube durch die abſtürzende Kärre
mit r wurde und einen Rippenbruch erlitt Hier
ſelbſt kam ein Geſchirrführer zu Schaden indem er beim Abnehmen
der Pferdedecken von der Wagendeichſel ſtürzte und ſo unglücklich fiel
daß er eine Gehirnerſchütterung davontrug die ſeine Aufnahme ins
Diakoniſſenhaus zu Halle nothwendig machte

Merſeburg 28 September Lehrerſtelle Durch die
Verſetzung des Lehrers Netz nach Freiroda iſt die Lehrers Und Küſter
ſtelle zu Schladebach Kr Merſeburg vakant geworden Das
Stelleneinkommen beträgt ca 1100 Mk nebſt freier Wohnung und
Heizung Die Stelle iſt Privatpatronat

Mücheln 28 September Obſtausſtellung Die Obſt
bau Sektion des rührigen landwirthſchaftlichen Vereins Bedra wird in
der Zeit vom 12 bis 18 Oktober im Deutſchen Hofe hierſelbſt eine
Obſtausſtellung veranſtalten

Weißenfels 28 September Luiſe v Frangçois Dieſer
Tage ſtarb hier Luiſe v François deren Novellen und Romane in
weiten Kreiſen gern geleſen und geſchätzt wurden Die liebenswürdige
reichbegabte Schriftſtellerin 1817 zu Herzberg als Tochter eines höheren
Offiziers geboren hat den größten Theil ihres Lebens in Weißenfels
zugebracht

Sangerhauſen 28 September Kyffhäuſerdenkmal
Auch jetzt noch bildet das im Bau begriffene Denkmal das Ziel vieler
Reiſenden Am letzten Sonntag waren zahlreiche Beſucher anweſend
Das Denkmal iſt jetzt bis zur Höhe von 25 Meter gediehen ungefähr
bis zum Mantelkragen der Koloſſalfigur Kaiſer Wilhelms I Es fehlen
alſo im Bau noch 29 Meter Unter dem Bauführer Lindemann aus
Berlin arbeiten 1d0 Arbeiter am Denkmal Der Verkauf von Karten
zur Beſichtigung des Baues bringt ganz hübſche Summen ein ſo am
vorigen Sonntag 85 Mk Das Geld fließt dein Denkmalfonds zu ebenſo
der Erlös von der Modellbeſichtigung

Wittenberg 28 September Nach Jeruſalem Der
Baumeiſter unſerer Schloßkirche Königlicher Regierungsbaumeiſter
Groth hat am Montag mit ſeiner ganzen Familie Frau drei Kindern
und zwei Mädchen die Reiſe nach Jeruſalem wo er auf Koſten des
Deutſchen Reiches eine evangeliſche Kirche erbauen ſoll angetreten
Jn ſeiner Begleitung befanden ſich außerdem die Steinmetzen Scheff
und Höſe von hier und Müller Poſögel und Kaiſer aus
Naumburg

Ellrich 28 September Eine beträchtliche Erbſchaft
iſt unſer Stadt zugefallen Ein vor Kurzem in Berlin verſtorbener
Herr Kramer deſſen Mutter einige Jahre hier gewohnt und dann
hier geſtorben iſt hat der Stadt die anſehnliche Summe von
200,000 Mk teſtamentariſch vermacht Die Zinſen des Kapitals
ſollen zu wohlthätigen Zwecken verwandt werden Außer dieſem Be
trage ſind einige Familien mit kleinen Legaten bedacht worden

Hecklingen 28 September eberfahren Am Montag
Nachmittag wurde die bejahrte Wittwe Klotz aus Güſten hier von
einem Ochſengeſpann derartig überfahren daß dieſelbe den erhaltenen
Verletzungen erlegen iſt

Altenburg 28 September Einen entſetzlichen Selbſt
mord vollführte heute der beim hieſigen Poſtamte angeſtellte Poſtbote
Brinkmann Als der gegen 11 Uhr 30 Min Mittags den Tunnel
paſſirende Schnellzug vor der ſogenannten Eſelsbrücke angelangt war
ſprang Brinkmann von der Brücke haushoch herunter und kam direkt
vor die Maſchine zu liegen welche mit den nachfolgenden Wagen über
den Unglücklichen hinwegfuhr und die linke Körperhälfte zermalmte
ſo daß der Tod alsbald eintrat Die dienſtlichen Verhältniſſe des
Selbſtmörders ſollen in beſter Ordnung ſein ſo daß der Grund dieſer
That wohl wo anders zu ſuchen iſt

Erfurt 28 September Ein ſchwerer Unglücksfall
hat ſich geſtern Abend auf der Eiſenbahnſtation Ringleben ereignet
Mit dem von hier gegen 28 Uhr Abends abgehenden Perſonenzuge
fuhr auch der Gaſtwirth Wilhelm Meinhold aus Gebeſee Er
wollte in Ringleben den Zug verlaſſen noch bevor dieſer völlig hielt
Dabei glitt er aus und gerieth unter die Räder welche ihm beide
Arme abſchnitten Der Schwerverwundete gab alsbald ſeinen
Geiſt auf
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Aufgeboten
27 September Der Handelsmann Wilhelm Schubert und Marie

Gartengaſſe 6 und Friedrichſtraße 3 Der Handarbeiter Gu
hardt und e e gen Göthe Weingärten 41 und Herrer
D Der Handarbeiter Friedrich Hunka und Henriette Berthold Di
Der Prokuriſt Werner Steinmeyer und Martha Schulze r und
ſtraße 32 Der Rangirer Paul Wittig und Martha Wolf eiſtſtraße 67
und Bäckergaſſe 6 Der S Chriſtoph Krakau und Eliſe We
Thomaſiusſtraße 43 und Pfännerhöhe 55 Der BureauAſſiſtent

elene Heydrich Querfurt und Albrechtſtraße 46
eſcht und Anna Schleicher Liebenauerſtraße 167 und Kleiner

Sandberg 10
Eheſchließungen

28 September Der Gutsbeſitzer Karl Mulertt und Alma Goldagker
Karlshof und Mühlweg 5 Der Premierlieutenant Ernſt v Heynitz und
Thereſe v Funck Leipzig Eutritzſch und Mühlweg 42

Geboren
28 September Dem Handelsmann geren Rakowski eine

litzerſtraße 9 Dem Cigarrenarbeiter Paul Heinrich ein S Bruno

Staudte und
Klempner Paul

Saalberg 5 Dem Buffetier Karl Otto eine T Bertha Marie Li
Schwetſchkeſtraße 12 Dem Ingenieur Georg Voigt eine T Käthe G
Klara Schillerſtraße 19 Dem Maſchinenmeiſter Karl Hilpert eine T
Margarethe Anna Thorſtraße 25 Dem Handarbeiter Joſeph Ploch eine
T Wilhelmine Amande An der Moritzkirche 3 Dem Handarbeiter
Henze ein S Friedrich Franz Kutſchgaſſe 1 Dem Maurer Wilhel
ein S Hermann Kurt Gr Ulrichſtraße 566 Dem Werkführer
Bagge eine T Lisbeth Hertha Streiberſtraße 36 Dem Tape
Dekorateur Bodo Metzner ein S Hermann Bodo Harz 51

Geſtorben
28 September Der Gerichtsſchreiber Franz Wiemann 36 Herrenſtraße 6 Der Handarbeiter Wilyein Rieger v Klinik Des Bahn

arbeiter Wilhelm Renneberg Ehefrau Amalie geb Möbert 50
ſtraße 1 Des Handelsmann Johann Rakowski T 2 Wörmlitze 9

Gr Märkerſtraße 9 Des Fabrikarbeiter n Wolfram
Weidenplan 3 Des Vorarbeiter Chriſtian Heine S Heinrich 8
imfelderſtraße 4 Des Kaufmann Georg Holtzmann S Georg
Klinik Antonie Roszyk 17 Diakoniſſenhaus

Telegramme und letzte Nachridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

G Stolp i Pommern 29 September 8 Uhr 34 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Heute früh

wurde der Arbeiter Richard Languſch aus Leſchin Kreis
Bütow der am 21 Januar d J den Eigenthümersſohn Franz
Pollex aus Leſchin auf dem Wege nach Damerkow wegen 13 Mk

2

Des Kaufmann Friedrich Gareis Ehefrau Olga geb e

den Scharfrichter Reindel hingerichtet

gramm unſeres Korreſpondenten Fürſt Bismarck
hat geſtern mit ſeiner Gemahlin eine Spazierfahrt gemacht
Das Publikum wurde freudig berührt durch die friſche Geſichts
farbe des Fürſten zumal in den letzten Tagen wieder ungünſtigere
Gerüchte über das Befinden desſelben in Umlauf waren Da
Prof Schweninger augenblicklich nicht hier anweſend iſt wird
die Abreiſe des Fürſten die bereits morgen erfolgen ſollte erſt in
den erſten Tagen der nächſten Woche ſtattfinden

Wien 29 September 10 Uhr 4 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Kaiſer Wilhelm
hat auf der Rückreiſe nach Berlin von Oderberg aus an den
Kaiſer von Oeſterreich folgendes Telegramm gerichtet Mit Ge
fühlen des wärmſten Dankes für die große Güte und Liebens
würdigkeit die Du wieder für Mich gehabt und unter dem friſchen
Eindruck der Bewunderung für die vorzüglichen Leiſtungen Deiner
Armee verlaſſe Jch Dein Land Es drängt Mich beim Paſſieren

der Grenze Dir dies zu wiederholen und Dir nochmals Meine
herzlichſten Wünſche für Dich Deine Familie und Dein Land zu
ſenden

Verlin 28 September Die Nationalzeitung will wiſſen
daß in dem Entwurf des Reichshaushaltsetats der dem Reichstag
Ende November zugehen wird erhebliche Mehrforderungen
für die Marine bevorſtehen

Peſt 28 September Heute und geſtern wurden in den
Straßen Proklamationen ſozialiſtiſchen und kommu
niſtiſchen Jnhalts in großer Menge verbreitet Die Polizei
konfiszirte die Druckſchriften

London 28 September Der Verband der Gruben
beſitzer von Großbritannien hat eine Bekanntmachung erlaſſen
in welcher es für unmöglich erklärt wird eine Lohnherabſetzung
zu vermeiden

Bergarbeiter Ausſtand in Frankreich und
Belgien

Lüttich 28 September Jn dem Kohlenbecken Lüttich hat ſich die
Lage heute gebeſſert Jn dem ganzen Becken wo noch etwa 500
Arbeiter ausſtändig ſind herrſcht vollkommene Ruhe

Charleroi 28 September Jn mehreren Kohlengruben des
hieſigen Kohlenreviers iſt die Belegſchaft heute früh nicht an
gefahren Die Zahl der Ausſtändigen wird auf 1700 geſchätzt

Paris 28 September Jn den Kohlenbecken der Departements
du Nord und Pas de Calais herrſcht Ruhe Viele Gruben
arbeiter verlangen die Arbeit wiederaufzunehmen Die Ber
geſellſchaften werden die Einfahrten wieder eröffnen ſobald ſich die
Arbeiter in hinreichender Zahl einſtellen Jn Bernicourt wurde in
der letzten Nacht vor dem Hauſe eines nicht ausſtändigen Arbeiters
eine Dynamitpatrone gefunden

Zur Cholera Gefahr
Hamburg 28 September Von geſtern früh bis heute früh ſind

4 neue Erkrankungen an Cholera gemeldet worden von denen eine
tödtlich verlief

Cuxhaven 28 September
hierher zurückgekehrten Dampfers iſt Cholera konſtatirt worden
Fälle ſind tödtlich verlaufen

Maunheim 28 September

L Brülfſel 29 September 1 Uhr 17 Min Vorm

verſtorben
ri Rom 29 September 8 Uhr 16 Min Vorm

unſeres Korreſpondenten

kranke an Bord darunter ein Arzt und ein Deutſcher

Waſſerſtände Am 29 September Halle unterhalb 1,56

pegel 0,40 Dresden 1,53 Magdeburg 0,48

Brummer Benjamin
28 Gr Ulriohstrasse 23

die letzterer bei ſich führte ermordet und beraubt hatte durch

Kiſſingen 29 September 9 Uhr 17 Min Vorm Tele

Bei zwei Heizern eines von See
Beide

Die Unterſuchung des Rhein
waſſers ergab vollſtändige Freiheit von Cholerabazillen

Telegramm
unſeres Korreſpondenten Heute Nacht iſt ein Arzt welcher
mehrere Cholerakranke behandelte im Vorort Anderlecht an Cholera

Telegramm
Auf dem aus Braſilien zurück

kehrenden Packetboote Carlo ſind während der Fahrt 144 Perſonen
an Cholera geſtorben Gegenwärtig befinden ſich noch 17 Cholera

Trotha 1,08 28 September Calbe Oberpegel 1,16 Unter
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